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lì. Beschlüsse der Bezirkskonferenzen iiöer den Kortöe stand
der freiwilligen Lehrerfynode.

(Cine Zusammenstellung der bezügl. Zeitung-berichtc.)

St. Gallen: Laut „Tagblatt" einstimmig angenomnien. (Es soll kein Ge-
genmehr aufgenommen worden sein.)

Taklat: 12 Ja und 24 Nein.
Norschach: 24 Ja und 19 Nein. (Zahlreiche Enthaltungen.)
Untrrrheinthal: Mit 34 Stimmen (die Konferenz zählt 48 Mitglieder) wurde

folgender Antrag angenommen: „Weder Synode noch
Proshnode, sondern einfach ein kantonaler Lehrerverein/

Gberrheinthal: Mit großer Mehrheit verworfen
Merdenberg: M-t 47 von 51 Stimmen angenommen. (Kein Gegenmehr

aufgenommen.)
Ssrgans: 24 Ja und 18 Nein.
Kalter: 8 Ja und 9 Nein.
See: 15 Ja und 29 Nein.
Vliertoggenburg: Mit großer Mehrheit angenommen.
Zleutoggenburg: Mit großer Mehrheit angenommen.
Stttoggcnburg: 1 Ja und 23 Nein.
Untertoggenburg: Bei schwacher Stimmbeteiligung verworfen. (Laut „Volks-

freund" in Flawil geschah die Verwerfung im Interesse

„reiner, sauberer Scheidung".)
Mit: Unter bestimmtem Vorbehalt mit 13 gegen 8 Stimmen an-

genommen. Der Schluß der betr. Klausel lautet: „Die Ve-
zirkskoinerenz Wil faßt diesen Beschluß nur in der bestimmt
ten Voraussicht, daß derselbe als ein Akt des Entgegen-
kommens aufgefaßt werde und daß man endlich in allen
Kreisen der Lehrerschaft Ernst mache mit der be-

rechtigten Forderung, daß künftig auch in unterm
Kanton jede Anschauung respektiert, jede treue
Mitarbeit aller Lehrer und Behörden geachtet und
willkommen geheißen und alle Elemente unseres
Lehrkörvers, die in redlicher Absicht ihre Kraft der
Hebung von Schule und Lehrerstan d leihen wollen,
ohne Unterschied zur Mithülfe am gemeinsamen
schönen Werke herangezogen werden."

Goßau: 13 Ja und 39 Nein.

Bàgogische Litteratur und Lehrmittel.
I. pfyl Dominik, l)p. 3, illissu pro ciofunctis, für 3 Männerstimmen.

Preis: Prrt. 2 Stimmen à. 39 A. Verlags-Eigenturn von Anton Böhm
und Soyn, in Augsburg und Wien.

Für diese Besetzung — drei Männerstimmen u eupoUa — existierten bis
jetzt nur zwei Requiem, die von Casciolini und Z. Stein. Daher wird dieses

neue, wohlklingende, ganz leichte und nicht anstrengende, kurz gehaltene, und
seyr schön gestochene Requiem von Pfyl viele» Land-Chorregenten willkommen
sein Auch bessern Chören, die manchmal unverdofst in die Lage kommen, ein

feierliches Requiem ausführen zu müssen und keine langen Vorproben halten
können oder zur gegebenen Zeit das Personal nickt vollständig zusammenbringen,
wird die angezeigte Komposition gute Dienste leisten. -Ii.
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